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1. Beschreibung der Aufgabenstellung und der durchgeführten Untersuchungen

1.1. Veranlassung

Die Schweinezucht Polkau GmbH beabsichtigt die Durchführung von umfangreichen

Ersatzneubaumaßnahmen

in ihrer Schweinezuchtanlage in der Gemarkung Polkau (siehe unten), um die Bedingungen
für Schweineproduktion und die Schweinemast zu verbessern.

Um gesicherte Kenntnisse über die ingenieurgeologischen Verhältnisse in den vorgesehenen
Baubereichen  als  wesentliche  Grundlage  für  die  ingenieurtechnische  Planung  der
Tiefbauarbeiten  und  Gründungskonstruktionen  für  die  geplanten  Neubauten zu  erhalten,
wurde das Büro für Ingenieurgeologie SUB GmbH (Sitz Wernigerode) mit der Durchführung
einer komplexen Baugrunduntersuchung und Erarbeitung eines auf das Vorhaben bezogenen
geotechnischen Gutachtens beauftragt.

In den folgenden Kapiteln werden die hydrogeologischen Standortverhältnisse beschrieben,
die auf der Grundlage eines flächendeckenden Rasters von im Betriebsgelände abgeteuften
Untergrundsondierungen  ermittelt  werden  konnten.  Ausgehend  von  den  ermittelten
hydrogeologischen Verhältnissen werden des weiteren die Möglichkeiten für den Einsatz von
Anlagen zur Niederschlagswasserversickerung nach anerkannten Baurichtlinien beurteilt und
dazu Empfehlungen für die konstruktive Gestaltung dieser Versickerungsanlagen gegeben.   

2. Hydrogeologische Verhältnisse im Betriebsgelände

Das Betriebsgelände der Schweinezucht Polkau GmbH befindet sich in regionalgeologischer
Hinsicht  im  nördlichen  Teil  einer  saaleeiszeitlich  entstandenen  Gletscher-
Grundmoränenplatte,  die  sich  zwischen  den  Nordaltmarkstädten  Stendal  und  Osterburg
erstreckt. Das Oberflächenrelief ist recht flach und liegt im Betriebsbereich auf einem Niveau
von  rund  36  m  NN.  Das  Areal  gehört  bezüglich  der  Oberflächenentwässerung  zum
Einzugsgebiet des Gebietsvorfluters Biese, dessen Kleinzuflüsse über Entwässerungsgräben
jedoch erst nördlich der Ortschaft Polkau beginnen. Das Betriebsgelände und sein Umfeld
weisen hingegen keine Entwässerungsgräben auf. 

Die von der SUB GmbH im Betriebsgelände abgeteuften Rammkernsondierungen zeigten die
folgenden Regelmäßigkeiten im Aufbau des Untergrundes auf:

Der obere Teil des Untergrundprofils besteht aus Fein- und Mittelsandschichten, die bis in
rund  1  –  2  m  Tiefe  lagern.  In  geologischer  Hinsicht  können  diese  Sandschichten  als
sogenannte  Geschiebedecksande  bezeichnet  werden.  Sehr  untergeordnet  und  nur  lokal
treten in diesen Sandschichten Einlagerungen von feinsandigen Tonschichten von bis zu rund
20 cm Stärke auf. 

SUB GmbH [349023]

4



Unterlagert werden die Sandschichten des oberen Profilabschnittes durch dichte Schichten
aus  tonigem Sand  bzw. sandigem Ton.  Diese Schichten weisen große Mächtigkeiten im
Untergrundprofil  auf.  Ihre  Zusammensetzung,  ihre  hohen  Dichten  und  ihre  großen
Mächtigkeiten  weisen  diese  Schichten  als  eine  Gletschergrundablagerung  (Grundmoräne)
aus, die durch die enorme Auflast der eiszeitlichen Inlandgletscher stark verdichtet wurde.

Aus diesen geologischen Gegebenheiten resultieren die folgenden Grundwasserverhältnisse
des Untergrundes im Bereich des Betriebsgeländes:

Die Sandschichten des oberen Profilabschnittes wiesen zum Untersuchungszeitpunkt (Anfang
Februar 2023) im wesentlich an ihrer Basis, d. h. unmittelbar über den stark tonigen Schichten
des unteren Profilabschnittes eine geringe Stauwasserlamelle von einigen Dezimetern Stärke
auf.  Ein  zusammenhängender  Grundwasserspiegel  war  in  den  Sandschichten  nicht
ausgebildet. Es kann aus hydrogeologischen Gründen geschlussfolgert werden, dass die sehr
geringen Wasserdurchlässigkeiten der  tonigen Schichten die  Ursache für  die  Bildung der
Stauwasserlamelle  sind.  Offenbar  bewirkten  die  kühl-feuchten  Witterungsbedingungen  in
den  zurückliegenden  Wochen  eine  verstärkte  Niederschlagswasserinfiltration  in  die
Sandschichten der oberen Profilzone. Dieses einsickernde Niederschlagswasser sammelte sich
schließlich über den tonreichen Schichten in Form der gekennzeichneten Stauwasserlamellen
an.

Aus  unseren  langjährigen  Erfahrungen  können  wir  schlussfolgern,  dass  in  den
Sommermonaten  aufgrund  des  Überwiegens  der  Evapotranspiration  (Verringerung  des
Bodenwassers  durch  physikalische  Verdunstung  und  durch  Wasserentzug  über  die
Pflanzenwurzeln)  die  Stauwasserlammellen  in  den  Sandschichten  gänzlich  und  die
Haftwasserfeuchtigkeit mindestens teilweise abgebaut werden. Es ist somit zu erwarten, dass
im  Betriebsgelände  in  den  Sommer-  und  Herbstmonaten  die  Sandschichten  vollständig
trocken sind.   

3. Schlussfolgerungen zu den Einsatzmöglichkeiten von Versickerungsanlagen und 
Empfehlungen zu deren baulichen Gestaltung

Aufgrund des Vorhandenseins einer aus zusammenhängenden Sandschichten bestehenden
oberen Zone des Untergrundes mit Wasserdurchlässigkeiten im Wertebereich zwischen 
kf 10-3 und 10-4 m/s und des maximal geringfügigen Auftretens einer Stauwasserlamelle an
der  Basis  der  Sandschichten  bestehen  für  den  Einsatz  von  Niederschlagswasser-
Versickerungsanlagen  günstige  bodenhydraulische  Voraussetzungen:  Die  nicht  mit
Bodenwasser gesättigten Sandschichten können für die Infiltration der im Betriebsgelände
anfallenden  Niederschlagsablaufwässer  in  an  die  Baugrundbedingungen  angepassten
Versickerungsanlagen entsprechend den Einsatzkriterien der ATV A 138 genutzt werden.    

In  Betracht  der  geologischen  Lagerungsverhältnisse  der  Schichtenkomplexe  des
Untergrundes  empfehlen  wir  als  die  am  besten  daran  angepasste  Form
Versickerungsmulden.  Derartige  Versickerungsanlagen  sind  aufgrund  ihres  einfachen
Aufbaus auch kostengünstig herzustellen.
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Anl. 3.1

SUB Systemanalyse und Umweltberatungsgesellschaft mbH

RKS 1

36 m NN

 1.60

 

 0.38 (35.62)

Feinsand dunkelbeigebraun, locker, leicht rammbar,
mittelsandig, schwach organisch, schwach feucht

 0.73 (35.27)

Feinsand beigebraun, locker, leicht rammbar,
gering mittelsandig, schwach feucht bis feucht

 0.87 (35.13)
Feinsand fahlgelb, locker, leicht rammbar, stark feucht

 1.07 (34.93)

Ton dunkelbeigegelb, leicht rammbar,
feinsandig, weich bis steif, stark feucht

 1.77 (34.23)

Feinsand ockerbraun, mäßig bis schwer rammbar,
mittelsandig, mitteldicht, feucht, ab 1,60 m nass

 3.00 (33.00)

Sand graubraun, sehr schwer rammbar,
tonig, kiesig, halbfest, stark feucht

08.02.23



Legende

halbfest   

naß  
 

Ton  
 

Feinsand  
 

Mittelsand
 

Auffüllung
 

A

Geotechnisches Gutachten zum Bauvorhaben

Errichtung 3 Schweineställe und Güllebehälter für Stallanlage Polkau

Anl. 3.2

SUB Systemanalyse und Umweltberatungsgesellschaft mbH

RKS 2

36 m NN

 1.09

 

 0.55 (35.45)

Auffüllung Mittelsand, feinsandig, mit Ziegelbruch,
braun bis beigebraun, locker, schwach feucht

A

 1.00 (35.00)

Feinsand beigegelb, locker, leicht rammbar,
mittelsandig, feucht

 1.42 (34.58)

Mittelsand braungelb, leicht bis mäßigt rammbar,
locker bis mitteldicht, stark feucht, ab 1,09 m nass

 3.00 (33.00)

Mittelsand graubraun, extrem schwer rammbar,
stark tonig, etwas kiesig, halbfest, feucht

08.02.23
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RKS 3

36 m NN

 0.30 (35.70)

Mittelsand dunkelbraun, locker, leicht rammbar,
schluffig, schwach organisch, schwach feucht

 0.72 (35.28)

Mittelsand braun, locker, leicht bis mäßig rammbar,
feinsandig, sehr schwach feucht

 1.00 (35.00)

Feinsand braungelb, mitteldicht, mäßig rammbar,
gering mittelsandig, feucht

 1.27 (34.73)

Ton braungelb, steifplastisch, mäßig rammbar,
sandig, stark feucht

 3.00 (33.00)

Ton graubraun, halbfest, sehr schwer rammbar,
sandig, etwas kiesig, feucht

kein Grundwasseranschnitt
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RKS 4

36 m NN

 0.60

 

 0.35 (35.65)

Mittelsand dunkelbraun bis beigebraun, sehr leicht rammbar,
organisch durchsetzt, locker, schwach feucht

 0.60 (35.40)

Mittelsand braun bis braungelb, locker, leicht rammbar,
feinsandig, etwas feinkiesig, feucht

 1.00 (35.00)

Mittelsand ockergelb, leicht bis mäßig rammbar,
locker, nass

 2.00 (34.00)

Mittelsand ockerbraun, locker, leicht bis mäß. rammbar,
feinsandig, tonig, nass, ab 1,75 m stark feucht

 2.20 (33.80)

Mittelsand ockerbraun, schwer rammbar,
stark tonig, steifplastisch, stark feucht

 3.00 (33.00)

Sand graubraun, halbfest, extrem schwer rammbar,
stark tonig, etwas kiesig, halbfest

09.02.23
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RKS 5

36 m NN

 0.20 (35.80)

Mittelsand braun, sehr locker, leicht rammbar,
humos, schwach feucht

 0.96 (35.04)

Mittelsand braungelb, locker, leicht rammbar,
feucht bis stark feucht

 1.10 (34.90)
Mittelsand bräunlichgelb, locker, mäßig rammbar, feinsandig, gerin

 1.32 (34.68)

Ton ockerbraun, mäßig rammbar,
feinsandig, steifplastisch, feucht

 3.00 (33.00)

Ton graubraun, extrem schwer rammbar,
feinsandig, etwas kiesig, halbfest, feucht

kein Grundwasseranschnitt



Geotechnisches Gutachten zum Bauvorhaben
Neubaumaßnahmen im Schweinezuchtbetrieb Polkau

Darstellung der Baugrundsondierpunkte Anlage 2

Legende zu den Baugrundsondierungen:
RKS = Ansatzpunkt einer Rammkernsondierung

LRS = Ansatzpunkt einer Rammkernsondierung
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